
Zeitschrift: Zivilschutz = Protection civile = Protezione civile

Herausgeber: Schweizerischer Zivilschutzverband

Band: 24 (1977)

Heft: 10

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Im Blickpunkt

Gebäude der Gesamtverteidigung
integriert wurde. Dennoch wäre es in
zweifacher Hinsicht verfehlt, den
Zivilschutz im politischen Abseits zu
belassen. Zum einen kann und darf
sich der Zivilschutzgedanke nicht im
rein Technischen erschöpfen. Hinter
allen organisatorischen Vorkehren
stehen Ideale, deren Bedeutung für
die Gemeinschaft wesentlich weiter
reichen als bloss materielle
Daseinsvorsorge. Der Zivilschutz ist konkreter

Ausdruck des Solidaritätsgefühls
in einer Gemeinschaft. Darin liegen
auch die wesentlichen Motive für die
Dienstleistung.
Zum zweiten macht die besondere
politische Struktur unseres Landes
den permanenten Kontakt mit der
Politik notwendig. Die Tatsache, dass
der Souverän mittels Initiative und
Referendum aktiv auf die Gestaltung
der Verfassung Einfluss nehmen
kann, bedingt für alle Bereiche des
staatlichen Handelns, dass sie sich
dem beständigen Prozess der
Legitimation zu unterwerfen haben. Nur so
kann es auch gelingen, dem Stimmbürger

zur Einsicht zu verhelfen, weshalb

gewisse Pflichten gegenüber der
Gemeinschaft und gewisse finanzielle
Aufwendungen unerlässlich sind.
Das nahezu schrankenlose Ausgaben¬

wachstum, das die Haushalte der
öffentlichen Hand während der
Hochkonjunktur erfuhren, kann heute
nicht mehr fortgesetzt werden. Da
und dort werden rigorose Einsparungen

nötig, teilweise sind sie bereits in
die Wege geleitet. Begrenzte Mittel
stehen unbegrenzten Forderungen
gegenüber. Jeder sieht verständlicherweise

sein Ressort als das wichtigste
an, und für einzelne Sektoren fehlt es
nicht an wortreichen Promotoren. Zu
denken ist hier nur an die Sozialleistungen.

Es besteht daher die Gefahr,
dass die notwendigen Einsparungen
bei jenen Staatsaufgaben vorgenommen

werden, hinter denen keine starken

politischen oder wirtschaftlichen
Lobbies stehen. Enthält sich der
Zivilschutz des politischen Engagements,
so könnte dies so ausgelegt werden,
als ob er mit den ihm zugeordneten
Mitteln zufrieden sei. Da der
Zivilschutz keine starken Pressuregroups
im Parlament oder in den grossen
Wirtschaftsverbänden besitzt, liegt die
Aufgabe zur Propagierung der eigenen

Ziele und Bedürfnisse bei ihm
selbst. Der Zivilschutz muss — viel
mehr als andere Bereiche staatlicher
Tätigkeit - den Politikern seine
Existenznotwendigkeit selbst beweisen.
Auch wenn sich heute jedermann aus

Verantwortung zum Staat bei den
Begehren Zurückhaltung auferlegen
muss, so darf nicht der Eindruck
erweckt werden, als ob dies aus einer
Position der Schwäche oder
Gleichgültigkeit heraus geschähe. Unerlässlich

ist, dass die Intiative vom
Zivilschutz selbst ausgeht - das heisst von
den Ämtern und den Zivilschutzbünden

— und nicht allein auf Aktionen
seitens der Politiker abgestellt wird.
Es bieten sich für eine aktive
Selbstdarstellung zahlreiche Wege; drei
seien hier abschliessend erwähnt:

1. Im Zusammenhang mit der
allgemeinen Zukunftssicherung kann
sich der Zivilschutz als entscheidendes

Mittel zum Katastrophenschutz
darstellen.

2. Es sollte inskünftig nicht mehr
möglich sein, Debatten um die
Landesverteidigung zu führen, ohne
den Zivilschutz als wesentliche
Säule der Gesamtverteidigung zu
anerkennen und auch entsprechend
zu fördern.

3. Demokratie ist nicht zuletzt auch
eine Schulung des mündigen
Menschen zur Solidarität. Dies in der
Praxis zu verwirklichen, ist eine
der wichtigsten staatsbürgerlichen
Funktionen des Zivilschutzes.
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ErfahrungSO Jahre ?Ym&m
>gBrat- und Kochapparate

für Zivilschutz, Militärküchen,
Personal- und Baukantinen
Das MLB CANTINE-Programm:
Mobile Geräte zum Braten und Kochen überall dort, wo es Strom
gibt. Ausgezeichnete Speisen aus einem erstklassigen Schweizerfabrikat!

- Verlangen Sie ein unverbindliches Angebot oder eine
Beratung an Ort und Stelle!

ü Bertschinger Handels-AG

Gratis
Wir wünschen unverbindlich Prospekte über

MLB Kantinen-Brat- und Kochapparate

Ihr gesamtes Fabrikationsprogramm

Adresse:

5600 Lenzburg 1 Telefon 064 513712 12
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